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1 ANLASS UND AUFGABENSTELLUNG 

Die PEG Europa Real Estate GmbH plant die Entwicklung von Gewerbeflächen östlich angrenzend an das bereits 
bestehende Gewerbegebiet an der Langener Straße in Mörfelden-Walldorf. 

Nördlich (Teilgebiet 1) und westlich (Teilgebiet 2) der geplanten Erweiterung des Gewerbegebiets „Mörfelden 
Ost“ liegt das FFH-Gebiet 6017-307 „Sandtrockenrasen zwischen Mörfelden und Walldorf“ (vgl. Abbildung 1). 
Der nächstgelegene Punkt des Teilgebiets 1 befindet sich in ca.500 m Entfernung zum nördlichen Teil der geplan-
ten Gewerbegebietserweiterung. 

Gemäß § 34 (1) BNatSchG i.V.m. § 16 HAGBNatSchG sind Projekte vor ihrer Zulassung auf ihre Verträglichkeit mit 
den Erhaltungszielen der Natura 2000 - Gebiete zu überprüfen. Im Scoping-Verfahren zum RPS/RegFNP 2010 
wurde festgelegt, dass eine FFH-Vorprüfung innerhalb eines 1000 m-Radius um geplante Bauflächen durchzu-
führen ist. Um festzustellen, ob die geplante Erweiterung des Gewerbegebiets zu erheblichen Beeinträchtigun-
gen eines Natura 2000 - Gebietes in seinen für die Erhaltungsziele oder den Schutzzweck maßgeblichen Bestand-
teilen führen könnte, wurde die  mit der Durchführung einer FFH-Vorprüfung für das genannte Schutzge-
biet beauftragt. 

2 BESCHREIBUNG DES SCHUTZGEBIETES UND SEINER ERHALTUNGSZIELE 

Das FFH-Gebiet 6017-307 „Sandtrockenrasen zwischen Mörfelden und Walldorf“ liegt in der Stadt Mörfelden-
Walldorf (Landkreis Groß-Gerau) zwischen den Ortsteilen Mörfelden im Süden und Walldorf im Norden (vgl. Ab-
bildung 1). Das Gelände ist kaum reliefiert (Höhe ca. 97-111 m ü. NN von West nach Ost) und das Gebiet unterteilt 
sich in zwei Teilflächen, da es von der Eisenbahnstrecke Frankfurt-Mannheim in Nordost-Südwest-Richtung 
durchschnitten wird. Mit Inkrafttreten der NATURA 2000 Verordnung am 08.03.2008 wurde das Gebiet FFH-
Gebiet 6017-307 mit einer Größe von 101,55 ha neu abgegrenzt. Das größere der beiden Teilgebiete (Teilgebiet 
2) liegt westlich des bestehenden Gewerbegebiets in einer Entfernung von ca. 1.050 m zur geplanten Gewerbe-
gebietserweiterung und wird von einer Straßenspange parallel zu einer Hochspannungstrasse in West-Ost-Rich-
tung gequert. Das kleinere Teilgebiet (Teilgebiet 1) befindet sich östlich des Teilgebiets 2 (ca. 400 m entfernt) 
und befindet sich in ca. 500 m Entfernung der geplanten Erweiterung des Gewerbegebiets Mörfelden-Ost.  

Die Schutzwürdigkeit des FFH-Gebiets 6017-307 wurde wie folgt begründet: „Streuobstgebiet mit extensiv ge-
nutzten Grünlandbeständen und Sandmagerrasen. Hoher Strukturreichtum durch Wechsel von Streuobstbestän-
den, Grünlandflächen und offenen Pioniergesellschaften sowie Rückzugsraum für Tiere und Pflanzen selten ge-
wordener Lebensräume“ (RP DARMSTADT 2010). 

Im aktualisierten Standard-Datenbogen von 2015 wurde ergänzt: „Erhalt und Schutz der historischen Kulturland-
schaft mit traditionell extensiver Nutzungsweise und kleinflächiger Parzellierung. Typische Vegetationseinheiten 
auf Flugsandarealen“ (HLNUG 2023). 

Die Lebensraumklassen des FFH-Gebiets und ihre Flächenanteile sind im aktualisierten Standard-Datenbogen 
entsprechend Tabelle 1 angegeben: 

Tabelle 1: Lebensraumklassen und Flächenanteile im FFH Gebiet 6017-307 „Sandtrockenrasen zwischen Mörfelden und 
Walldorf“ (HLNUG 2023).  

Code Lebensraumklasse Flächenanteile 

N15  Anderes Ackerland 22 % 

N08  Heide, Gestrüpp, Macchia, Garrigue, Phrygana 17 % 

N16  Laubwald 1 % 
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N22  Binnenlandfelsen, Geröll- und Schutthalden, Sandflächen, permanent mit Schnee 1 % 

N23 Sonstiges (einschl. Städte, Dörfer, Straßen, Deponien, Gruben, Industriegebiete) 9 % 

N10  Feuchtes und mesophiles Grünland 50 % 

 Insgesamt 100% 

 

2.1 ERHALTUNGSZIELE DER LEBENSRAUMTYPEN NACH ANHANG I FFH-RICHTLINIE 

Lebensraumtypen des Anhangs I der FFH-Richtlinie im FFH-Gebiet 

Laut der Grunddatenerhebung (CEZANNE & HODVINA 2006) wurde das FFH-Gebiet 6017-307 „Sandtrockenrasen 
zwischen Mörfelden und Walldorf“ zunächst mit einer Flächengröße von 143 ha und der LRT 2330 mit ca. 3 ha 
(Flächenanteil ca. 3 %) gemeldet. Nach dem in 2003 erstellten und in 2015 aktualisierten Standard-Datenbogen 
wurde nach der Neuabgrenzung des FFH-Gebiets (101,55 ha) der LRT 2330 „Dünen mit offenen Grasflächen mit 
Corynephorus und Agrostis (Dünen im Binnenland)“ auf einer Fläche von ca. 2,16 ha erfasst (vgl. Tabelle 2, HLNUG 
2023). 

Tabelle 2: Lebensraumtypen des Anhangs I der FFH-Richtlinie im FFH-Gebiet 6017-307 „Sandtrockenrasen zwischen Mör-
felden und Walldorf“ - Flächenbilanz und Beurteilung (Standard-Datenbogen 2015, HLNUG 2023). 

LRT-
Code 

Lebensraumtyp 
Fläche 

(ha) 
Relative 
Fläche 

Erhaltungszustand Gesamtbeurteilung 

2330 

Dünen mit offenen Gras-
flächen mit Corynepho-
rus und Agrostis (Dünen 

im Binnenland) 

2,16 
C 

(2,13 %) 
B  C 

B = gut, C = mittel bis ungünstig/schlecht 

 

Entsprechend des aktualisierten Standard-Datenbogen von 2015 wurden keine Arten nach Anhang II der FFH-
Richtlinie im Schutzgebiet festgestellt. 

 

Die vorrangigen Erhaltungsziele für den LRT 2330 „Dünen mit offenen Grasflächen mit Corynephorus und Agros-
tis (Dünen im Binnenland)“ im FFH-Gebiet 6017-307 „Sandtrockenrasen zwischen Mörfelden und Walldorf“ sind: 

 Erhaltung des Offenlandcharakters der Standorte 
 Erhaltung einer bestandsprägenden, die Nährstoffarmut begünstigenden Bewirtschaftung (RP DARM-

STADT 2010) 

 

3 BESCHREIBUNG DES VORHABENS SOWIE DER RELEVANTEN WIRKFAKTOREN 

3.1 BESCHREIBUNG DES VORHABENS 

Die geplante Erweiterung des Gewerbegebiets „Mörfelden-Ost“ (Plangebiet, vgl. Abbildung 1) befindet sich un-
mittelbar östlich angrenzend an das bereits bestehende Gewerbegebiet östlich von Mörfelden. Es wird die Fläche 
zwischen dem westlich angrenzenden Gewerbegebiet und dem östlich gelegenen, mit Gehölzen zur 
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Rekultivierung bepflanzten Oberwaldberg (insgesamt ca. 13 ha), ausfüllen. Es erstreckt sich in nord-südlicher 
Richtung und besteht überwiegend aus intensiv genutzten Ackerflächen, die auf etwa halber Länge von einem 
geschotterten Feldweg (Verlängerung der Dreieichstraße) gequert und dadurch in einen Nord- und einen Südteil 
unterteilt wird. Im Norden befinden sich Ackerflächen sowie ein angelegter Tümpel und ein Gartengrundstück. 
Am Ostrand des Nordteils trennt ein geschotterter Weg das Plangebiet von dem mittlerweile dichten Gehölzbe-
stand auf dem Oberwaldberg. Östlich des Südteils trennt eine ca. 30 m breite Ackerbrache das Plangebiet von 
dem weiter östlich gelegenen älteren Wald mit mehreren Stillgewässern an der Schnepfenschneise. Im Süden 
befinden sich weitere Ackerflächen und Gehölzbestände. Das Plangebiet wurde im Süden bis zur Langener Straße 
(B 486) um eine Fläche ca. 1,48 ha erweitert (Flur 17, Flurstücke 39-60), die im östlichen Teil ackerbaulich genutzt 
wird und im westlichen Teil mit einem Feldgehölz bestockt ist. Im Westen grenzt das bestehende Gewerbegebiet 
an das Plangebiet, wobei westlich des Südteils noch Acker- und Brachflächen dazwischen liegen. Auf der Brache 
stockten bis unmittelbar vor den Erhebungen der PGNU in 2021 alte Obstbäume. 

 

Abbildung 1: Lage des Plangebiets und des FFH-Gebiets 6017-307 „Sandtrockenrasen zwischen Mörfelden und Walldorf“. 

Zum jetzigen Planungsstand existiert für die Erweiterung des Gewerbegebiets ein Aufstellungsbeschluss (Be-
kanntmachung am 19.Juli 2022, Bebauungsplan Nr. 54 Gewerbegebiet Mörfelden Ost, Am Oberwaldberg; STADT 
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MÖRFELDEN-WALLDORF 2022). Derzeit ist im nördlichen Bereich ein „Light Industrial Business Park“ geplant, der 
sich auf die Ansiedlung von klein- und mittelständischen Handwerks- und Gewerbeunternehmen konzentriert. 
In modular aufgebauten Hallen soll das Größenangebot an Gewerbeflächen auf diese Unternehmenstypen aus-
gelegt werden. Im südlichen Bereich soll ein „Industrial Port“ errichtet werden, der Hallen mit Büroanteil für 
unterschiedliche Nutzungen umfasst. 

 

3.2 WIRKFAKTOREN 

In diesem Kapitel werden mit der Errichtung eines Gewerbegebiets grundsätzlich verbundene Wirkfaktoren (un-
abhängig von ihrem tatsächlichen Eintreffen) und die ggf. aus ihnen resultierenden Wirkzonen dargestellt.  

Grundsätzlich sind drei Typen von Wirkfaktoren zu unterscheiden: 

 Baubedingte Wirkfaktoren: treten ausschließlich temporär im Zuge von Bautätigkeiten auf; die sich aus 
ihnen ergebenden Wirkungen können durchaus über den Zeitraum der Bautätigkeit hinaus bestehen 
bleiben, 

 Anlagebedingte Wirkfaktoren: Wirkungen werden unmittelbar von errichteten Bauwerken, Anlagen 
oder sonstigen Installationen hervorgerufen; sie sind überwiegend nachhaltig, 

 Betriebsbedingte Wirkfaktoren: Wirkungen resultieren aus dem Betrieb bzw. der Nutzung; die sich aus 
ihnen ergebenden Wirkungen können sich über den Planungsraum hinaus entfalten und sind überwie-
gend nachhaltig. 

3.2.1 TEMPORÄRE BAUBEDINGTE WIRKFAKTOREN 

 Schadstoffemissionen: Von den Baufahrzeugen und -maschinen gehen für den Zeitraum der Bauphase zeitlich 
begrenzte Schadstoffemissionen (NOx, CO, Kohlenwasserstoffe, etc.) aus, die zu einer Verunreinigung des 
Bodens und des Grundwassers führen können. Außerdem können Emissionen über den Wirkungspfad Boden 
und/oder Luft bzw. Wasser Auswirkungen auf die Vegetation und die Fauna am zukünftigen Gewerbegebiets-
Standort, aber auch in angrenzenden Flächen und entlang der Zufahrtswege haben. 

 Staubemissionen: Aushub des Bodens, Rodung von Teilflächen sowie die Befahrung der Wege sind bauzeitig 
mit Staubentwicklungen verbunden, die im direkten Nahbereich sowohl die Photosyntheseleistung von Pflan-
zen durch Staubablagerungen auf Blättern als auch die Atmung von Kleinlebewesen, insbesondere mit 
Tracheenatmung, beeinträchtigen können. 

 Lärmemissionen und optische Störungen durch Personen: Baulärm wird insbesondere in der Vorbereitungs-
phase durch eventuell notwendigen Bodenaushub oder Rodung von Teilflächen sowie bei der zukünftigen 
Errichtung der Gebäude verursacht. Lärm beeinträchtigt sensible Tierarten in der Bauphase am stärksten, 
auch da es zusätzlich zu Beunruhigungen durch die Anwesenheit von Personen kommen kann.  

 Kollision mit Baufahrzeugen: Während dem Baustellenverkehr erhöht sich die Kollisionsgefahr von wegeque-
renden Tieren mit den zur Baustelle ab- und anfahrenden LKWs. 

3.2.2 DAUERHAFTE ANLAGEBEDINGTE WIRKFAKTOREN 

Grundsätzlich könnten für die Erhaltungsziele des FFH-Gebiets die folgenden anlagebedingten Wirkfaktoren von 
Relevanz sein. Da sich das FFH-Gebiet jedoch außerhalb des Plangebiets befindet und sich potenzielle Beein-
trächtigungen der genannten Wirkfaktoren nicht über das Plangebiet hinaus entfalten, sind die anlagebedingten 
Wirkfaktoren hier nur nachrichtlich aufgezählt: 
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 dauerhafte Lebensraumveränderung bzw. Lebensraumverlust durch Überbau/Versiegelung im Bereich des 
zukünftigen Gewerbegebiets und der Erschließungswege,  

 Veränderungen der abiotischen Faktoren (Kleinklima, Wasserhaushalt des Bodens) durch fehlende Vegeta-
tion, 

 anlagebedingte Kollisionsgefahren für Vögel mit Fensterscheiben der errichteten Gebäuden. 

3.2.3 BETRIEBSBEDINGTE WIRKFAKTOREN  

 Lärm- und Schadstoffemissionen: Die zukünftigen Nutzungen in der geplanten Gewerbegebietserweiterung 
könnten durch Schadstoffemissionen zu einer Verunreinigung des Bodens und des Grundwassers führen so-
wie Beeinträchtigungen von Standorten geschützter Pflanzenarten oder von Lebensraumtypen bewirken. 
Lärm kann lärmempfindliche Tierarten stören. Diese potenziellen Beeinträchtigungen können neben der ge-
werblichen Nutzung auch den anfallenden Lieferverkehr betreffen und können am zukünftigen Gewerbege-
biets-Standort, aber auch in angrenzenden Flächen und entlang der Zufahrtswege wirken. 

 Optische Störwirkungen (Licht und Bewegungsunruhe, Silhouettenwirkung): Von Gewerbebetrieben können 
Störwirkungen durch Licht auftreten, die insbesondere für Tierarten von Relevanz sind. 

 Abfälle: Der Betrieb von Gewerbebetrieben erzeugt Abfälle. Je nach Art und Umfang der gewerblichen Nut-
zungen sind diese sachgerecht unter Einhaltung aller gesetzlichen Vorschriften zu entsorgen. 

 

4 PROGNOSE MÖGLICHER BEEINTRÄCHTIGUNGEN DER ERHALTUNGSZIELE DES 
SCHUTZGEBIETES DURCH DAS VORHABEN 

In die FFH-Vorprüfung werden die im Kap. 2.1 genannten Erhaltungsziele des FFH-Gebiets zugrunde gelegt. Die 
definierten Gebote gelten grundsätzlich nur für Handlungen in den Schutzgebieten. Zwar wird in das FFH-Gebiet 
baulich nicht eingegriffen, jedoch sind auch Vorhaben nicht genehmigungsfähig, die das Erhalten und Erreichen 
der Schutz- und Erhaltungsziele innerhalb des FFH-Gebietes erheblich beeinträchtigen. Aus diesem Grund wird 
geprüft, ob Auswirkungen des Vorhabens mit Beeinträchtigungen innerhalb der Schutzgebiete von deren Schutz- 
und Erhaltungszielen verbunden sein könnten, obwohl keine direkte Flächeninanspruchnahme im FFH-Gebiet 
erfolgt. 

Die Prognose möglicher Beeinträchtigungen der Erhaltungsziele durch bau-, anlagen- und betriebsbedingte Aus-
wirkungen bezieht sich auf die in Kap. 3.1 dargestellte Beschreibung der Planung. Sollten sich im Laufe des Ver-
fahrens diesbezüglich Änderungen ergeben, ist die Situation ggf. neu zu beurteilen. Dies betrifft insbesondere 
die noch in Planung befindliche tatsächliche Nutzung des Gewerbegebiets. 

Im Zuge der Umsetzung der vorliegenden Planung erfolgen weder eine temporäre noch eine dauerhafte Flächen-
inanspruchnahme innerhalb des FFH-Gebiets. Die Distanz zwischen dem Plangebiet und der südlichen Schutzge-
bietsgrenze des Teilgebiets 1 liegt bei ca. 500 m (vgl. Abbildung 1). 

4.1.1 BAUBEDINGTE WIRKUNGEN 

Auf Grund des Abstands zwischen den Baustellen auf den zukünftigen Gewerbeflächen und dem FFH-Gebiet 
6017-307 sowie der Hauptwindrichtung West-Südwest im Planungsraum (HLNUG 2023a), führen temporäre 
Schadstoffemissionen sowie Lärm und optische Störungen durch Bautätigkeit und Baustellenverkehr im FFH-Ge-
biet selbst zu keiner relevanten Beeinträchtigung der für den LRT 2330 definierten Erhaltungsziele. Da sich Per-
sonen während der Bauphasen im Bereich des Plangebiets aufhalten werden, wird sich ihre Anwesenheit eben-
falls nicht auf das FFH-Gebiet und seine Erhaltungsziele auswirken. Von einer erhöhten Kollisionsgefahr mit auf 
die Baustelle anfahrenden oder abfahrenden LKWs ist aufgrund des Abstands des Schutzgebiets zur Baustelle 
nicht auszugehen. 
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4.1.2 ANLAGEBEDINGTE WIRKUNGEN 

Anlagebedingte Beeinträchtigungen des FFH-Gebietes 6017-307 sowie der Erhaltungsziele des LRT 2330 sind 
auszuschließen, da keine Flächeninanspruchnahme innerhalb des Schutzgebiets erfolgt.  

4.1.3 BETRIEBSBEDINGTE WIRKUNGEN 

Vom zukünftigen Betrieb der Gewerbeflächen sowie dem Lieferverkehr ist aufgrund der Entfernung zum FFH-
Gebiet 6017-307 von keinen Auswirkungen auf die definierten Erhaltungsziele des LRT 2330 im Schutzgebiet 
auszugehen, da sich das geplante Gewerbegebiet räumlich nicht näher zum Schutzgebiet befinden wird als das 
bereits bestehende Gewerbegebiet. Zu berücksichtigen ist jedoch die noch nicht geklärte tatsächliche Nutzung 
des neu geplanten Gewerbegebiets durch die sich ansiedelnden Gewerbebetriebe. Allerdings sind etwaige Im-
missionen in das nordwestlich (Teilgebiet 1) bzw. westlich (Teilgebiet 2) gelegene FFH-Gebiet, aufgrund der 
Hauptwindrichtung West-Südwest im Betrachtungsraum (HLNUG 2023a), nicht zu erwarten.  

 

5 EINSCHÄTZUNG DER RELEVANZ ANDERER PLÄNE UND PROJEKTE 

Im Rahmen der FFH-Vorprüfung für das FFH-Gebiet 6017-307 „Sandtrockenrasen zwischen Mörfelden und Wall-
dorf“ werden die Auswirkungen anderer Pläne und Programme berücksichtigt. Es könnten sich kumulative Aus-
wirkungen auf das Schutzgebiet durch die geplante Südumgehung Mörfelden ergeben, die südwestlich des Plan-
gebiets auf die B 486 münden soll. Aufgrund der geplanten Anschlussstelle mit einem Abstand zum Schutzgebiet 
(Teilfläche 2) von ca. 1.000 m können kumulative Auswirkungen auf die Erhaltungsziele des FFH-Gebietes 6017-
307 ausgeschlossen werden (vgl. REGIONALVERBAND FRANKFURTRHEINMAIN 2016). 

 

6 FAZIT 

In die Lebensraumtypen des FFH-Gebietes wird räumlich nicht eingegriffen. Bau- oder betriebsbedingte Auswir-
kungen auf die Schutzziele des LRT 2330 „Dünen mit offenen Grasflächen mit Corynephorus und Agrostis (Dünen 
im Binnenland)“ sind auf Grund der in Kap. 3 und 4 beschriebenen Wirkcharakteristika und Auswirkungen aus-
zuschließen. 

Im Rahmen der FFH-Vorprüfung für das FFH-Gebiet 6017-307 „Sandtrockenrasen zwischen Mörfelden und Wall-
dorf“ kann im Sinne des § 34 BNatSchG eine erhebliche Beeinträchtigung der für die Erhaltungsziele oder den 
Schutzzweck maßgeblichen Bestandteile als Folge des geplanten Vorhabens ausgeschlossen werden. Es ist daher 
keine vertiefende FFH-Verträglichkeitsprüfung erforderlich. 
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Karte 1 – FFH-Vorprüfung für das Gebiet 6017-307 „Sandtrockenrasen zwischen Mörfelden und Walldorf“ 
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